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Vorwort der Herausgeber 

Klimaschutz und Klimaanpassung –  

Beispiele interdisziplinärer Zusammenarbeit  

In Forschung und Gesellschaft hat sich mittlerweile die Erkenntnis durchgesetzt, 

dass der zu beobachtende Klimawandel auch auf die ansteigenden anthropogenen 

Emissionen von Treibhausgasen zurückzuführen ist. Die Reduzierung von Treib-

hausgasen ist eine wichtige Aufgabe, die alle gesellschaftlichen Akteure, d.h. die 

Bürgerinnen und Bürger ebenso wie die Entscheidungsträger in Politik, Verwaltung 

und Wirtschaft betrifft.  

Trotz aller Anstrengungen, den Ausstoß von Treibhausgasen zu mindern, sind welt-

weit Veränderungen des Klimas zu bemerken: steigende Temperaturen sowie Ver-

änderungen der Niederschlagsverteilungen und insbesondere eine Zunahme von 

extremen Wettersituationen, wie Starkregen, Stürme, Trockenheit und Hitze. 

Experten gehen von einem weiteren Anstieg der Anzahl dieser extremen Wetter-

situationen aus.  

Die sich aus dieser Ausgangssituation ergebenden Probleme können nicht allein 

durch technische Maßnahmen gelöst werden. Klimaschutz und Klimaanpassung sind 

Themen, welche auch wirtschafts- und sozialwissenschaftliche Aspekte umfassen. In 

diesem Band werden Beispiele des Verbundvorhabens "Anwendung von Klima-

prognosen für vernetzte und nachhaltige Anpassungskonzepte in der Harzregion - 

KliK-Net“ sowie ergänzende Arbeiten vorgestellt, welche den aus heutiger Sicht not-

wendigen interdisziplinären Ansatz unterstreichen: 

 

1. Die Senkung des Energieverbrauches in Schulen ist nicht nur von technischen 

Lösungen, sondern auch von deren Akzeptanz und zielgerichteter Nutzung 

abhängig. Am Beispiel von Schulen wird verdeutlicht, dass Verhaltens-

änderungen einen Lösungsansatz darstellen, der von diversen Faktoren be-

einflusst ist, die zu berücksichtigen sind. 

2. Reisen und Tourismus müssen in regionale Kreisläufe eingebunden werden, 

gerade wenn es um touristisch attraktive Regionen wie den Harz geht. 

Gleichzeitig müssen aber auch Mehrwerte für die Reisenden entstehen. Die 



 

sanfte touristische Mobilität ist ein Beispiel dafür, wie der Tourismus einen Bei-

trag zum Klimaschutz leisten kann. Dies wird anhand des Pilotprojektes KliK-

NaHTour verdeutlicht.  

3. In den meisten Kommunen in Deutschland bestehen noch erhebliche 

Potenziale für die Verbesserung der Energieeffizienz und den erhöhten Ein-

satz Erneuerbarer Energien. Am Beispiel der „ZukunftsWerkStadt“ wird dar-

gestellt, dass diese Potenziale nur durch eine Verknüpfung institutioneller, 

technischer und organisatorischer Maßnahmen und durch Stärkung der 

Eigenverantwortung aller Akteure erschlossen werden können.  

4. Zur Sensibilisierung und somit Stärkung der Eigenverantwortung und als 

Planungsgrundlagen sind Informationen zu Klimadaten und -projektionen un-

verzichtbar. Durch die Verknüpfung von klima-, naturräumlichen sowie sozio-

ökonomischen Informationen können geografisch abgrenzbare, vulnerable 

Gebiete identifiziert werden.  

5. Vulnerabilitätskarten sind eine Grundlage für die Erarbeitung kommunaler 

Klimaanpassungsmaßnahmen und deren Integration in das Verwaltungs-

handeln. Dabei wird insbesondere die bereichsübergreifende Zusammenarbeit 

unterstützt. Geoinformationssysteme sind ein wichtiges Hilfsmittel zur 

Integration und Analyse von Daten aus verteilten Informationsquellen, die 

gleichzeitig ihre Visualisierung ermöglichen. 

6. Die Auswirkungen klimatischer Veränderungen können durch weitere Ein-

flüsse, beispielsweise den demographischen Wandel, verstärkt werden. Dies 

wird am Beispiel neuer Herausforderungen in kommunalen Abwasserleitungs-

systemen deutlich und am Beispiel von Maßnahmen gegen Geruch und 

Korrosion beschrieben.  

 

Die ausgewählten Beispiele verdeutlichen die Vielfalt der Herausforderungen ebenso 

wie die Vielzahl der beteiligten Akteure aus unterschiedlichen Behörden, der Wirt-

schaft und der Bevölkerung. In Zukunft wird die interdisziplinäre Zusammenarbeit 

und das vernetzte Zusammenwirken im Bereich des Klimaschutzes und der Klima-

anpassung eine wesentlich stärkere Bedeutung einnehmen. Im KliK-Net-

Projektverbund wurde diese interdisziplinäre Kooperation inklusive der Zusammen-

arbeit mit Behörden, Verbänden und Unternehmen in Sachsen-Anhalt umgesetzt. 



 

Der vorliegende Band zeigt verschiedene Facetten wissenschaftlich-technischer 

Herausforderungen auf, die in dem Ziel einer nachhaltigen, Klimaschutz und Klima-

anpassung berücksichtigenden, regionalen Entwicklung eine gemeinsame Basis ge-

funden haben. 

 

Andrea Heilmann, Hardy Pundt 
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